
Die Redaktion der bank und markt hat das Herannahen des ersten Ge-
burtstages der Single European Payments Area (Sepa) zum Anlass ge-
nommen, in ihrem Neujahrsheft das bisher Erreichte zu resümieren und 
gleichzeitig einen Blick in die Zukunft zu wagen. Doch das Projekt Sepa 
befindet sich an einem schwierigen Punkt: Zwar ist die Sepa-Über
weisung realisiert, aber noch weit von ihrer Etablierung als Standard-
produkt entfernt. Und die zum 1. November dieses Jahres geplante Ein-
führung der Sepa-Lastschrift wirft in Hinblick auf ein tragfähiges Ge-
schäftsmodell Diskussionen auf. 

Gertude Tumpel-Gugerell, Europäische Zentralbank, fordert mehr Enga-
gement von der Kreditwirtschaft ein. Durch die Finanzkrise sieht sie die 
zeitlichen Planungen für Sepa nicht in Gefahr, dafür seien schon zu viele 
Investitionen getätigt beziehungsweise in den Budgets der Banken ein-
kalkuliert worden. Ein Stichtag zum Beenden des Parallelbetriebs von 
nationalen Verfahren und Sepa-Produkten ist in ihren 
Augen sinnvoll. Auch EU-Kommissar Charlie McCreevy 
ist der Meinung, die Debatte um einen solchen Endter-
min müsse vorangetrieben werden. Sowohl McCreevy 
als auch Gerard Hartsink, European Payments Council, 
argumentieren außerdem, dass die kritische Masse an 
Sepa-Transaktionen nicht erreicht werden kann, solan-
ge nicht die öffentliche Hand beim eigenen Zahlungs-
verkehr mit gutem Beispiel vorangeht. Eine gesetzliche Zwangsum
stellung gefährde das Vertrauen der Kunden, warnt hingegen Bernd  
Fieseler, DSGV. Er fürchtet mit Blick auf die Diskussion über das Inter-
bankenentgelt bei der Sepa-Lastschrift, wirtschaftliche Nachteile für  
Kreditinstitute. Ralf-Christoph Arnoldt, BVR, und Hans-Joachim Mas-
senberg, Bankenverband, drängen vor allem auf die Festlegung eines 
einfachen Verfahrens zur Umstellung der laufenden Lastschriftmandate. 

Um ihren Firmenkunden den Mehrwert des einheitlichen Eurozahlungs-
verkehrsraumes deutlich zu machen, hat die Kreissparkasse Köln ein 
Beratungskonzept zur Optimierung des Zahlungsverkehrs im Angebot. 
Überwiegend national agierende Firmen, so fasst Gert Langer von der 
IHK Dresden aber zusammen, haben sich mit dem Thema schlicht noch 
überhaupt nicht beschäftigt. Von den Banken, so analysiert es Christian 
Bruck, Bearing Point, wird Sepa nicht als Wettbewerbsvorteil wahrge-
nommen: Sie sehen vor allem die Implementierungskosten, aber bisher 
nur sehr vage Einsparungs- und Gewinnoptimierungspotenziale. 
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